
Im August 1998 einigten sich die Partner der Clearingstelle bei
der Ärztlichen Zentralstelle Qualitätssicherung (ÄZQ) über das
Verfahren des Leitlinien-Clearings, woraus 1999 das „Leitlinien-
Clearingverfahren“ hervorging. Das übergeordnete Ziel ist es, ge-
meinsam ein wissenschaftlich begründetes und praktikables
Leitlinienprogramm in der Medizin zu fördern und zu unterstüt-
zen. Dies sollte in Form eines institutionellen Verfahrens zur
„Kritischen Bewertung von Leitlinien“ (so genanntes „Leitlinien-
Clearingverfahren“) umgesetzt werden, das den Kriterien der
Transparenz, Praktikabilität, Wissenschaftlichkeit und Wirt-
schaftlichkeit folgt [1,2]. Einige Unterschiede zwischen Leitlinien
auf der einen Seite und dem Leitlinien-Clearing auf der anderen
sind in Tab.1 dargestellt.

Während Leitlinien von Experten der Fachgesellschaften erstellt
werden, konstituieren sich die Mitlieder des Expertenkreises für
das Leitlinien-Clearingverfahren aus den verschiedenen Versor-
gungsbereichen des Gesundheitssystems, wie beispielsweise im
Falle des Leitlinien-Clearingverfahren „COPD“, aus den Bereichen
der Allgemeinmedizin, Rehabilitation, Klinischen Pharmakolo-
gie, Epidemiologie, Radiologie und der Inneren Medizin. Unter
Moderation der ÄZQ wurden bereits diverse Leitlinien-Clearing-
Verfahren zum Abschluss gebracht. Hier sei z.B. auf den Bericht
zum Asthma bronchiale verwiesen, welcher nach methodischen
und inhaltlichen Aspekten getrennt bereits in der Pneumologie
als Zusammenfassung veröffentlicht wurde [3,4] und darüber
hinaus auch in ausführlicher Form erhältlich ist [5,6].

Im Jahr 2003 haben die Spitzenverbände der Selbstverwaltungs-
körperschaften im Gesundheitswesen die Durchführung eines
Clearingverfahrens zu deutsch- und englischsprachigen Leitlini-
en zum Thema „COPD“ verabredet, dessen vollständige Fassung

soeben publiziert wurde [5,7] und dessen Zusammenfassung in
dieser Ausgabe der Zeitschrift abgedruckt ist [8]. Wie hierbei
deutlich wird, geht es bei dem Leitlinien-Clearing nicht um die
Erstellung systematischer Entscheidungshilfen über die ange-
messene Vorgehensweise bei speziellen gesundheitlichen Prob-
lemen. Ziel dieses Verfahrens ist es vielmehr, im Sinne des oben
definierten Leitlinien-Clearings eine „Sichtung“ der wesentli-
chen Elemente einer Leitlinie vorzunehmen. Entsprechend den
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Tab. 1 Charakteristika von Leitlinien und des Leitlinien-Clearings

Leitlinien Clearingverfahren

Hilfe für ärztliche Entscheidungs-
prozesse im Rahmen einer leistungs-
fähigen Versorgung

Information über Leitlinien

Wesentlicher Bestandteil von
Qualitätssicherung und Qualitäts-
management

Bewertung wichtiger Leitlinien anhand
fest-gelegter Kriterien, ggf. Empfeh-
lungen zur Verbesserung

Instrumente aller Versorgungs-
bereiche zur Verbesserung der Er-
gebnisse, zur Minimierung von
Handlungsrisiken und zur Erhöhung
der Wirtschaftlichkeit

Kennzeichnung der für gut befunde-
nen Leitlinien

Integratives Mittel zur Vernetzung
der Versorgungsbereiche

Unterstützung bei der Verbreitung
von Leitlinien

Hilfe für die ärztliche Aus-, Weiter-
und Fortbildung

Koordination von Erfahrungsberichten
über bewertete Leitlinien

Instrument kontinuierlichen Lernens
aus Wissenschaft und Praxis

Unterstützung bei der Evaluation von
Leitlinien

Vorzugsweise Experten einer Fach-
gesellschaft

Experten aus den verschiedenen
Versorgungsbereichen
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Vorgaben eines Clearingverfahrens [1] handelt es sich bei den im
Leitlinien-Clearingbericht „COPD“ getroffenen Aussagen also
ausschließlich um die Darstellung methodischer und inhaltli-
cher Eckpunkte, die gleichsam als ein Gerüst für künftige Leitli-
nien dienen sollen. Dabei werden systematisch alle potenziell re-
levanten Aspekte berücksichtigt. Die getroffenen Feststellungen
werden detailliert begründet und im Einzelnen mit Beispielen
aus den evaluierten Leitlinien illustriert.

Es geht also nicht um ein Leitlinien-Clearing contra Leitlinien,
sondern vielmehr um ein Leitlinien-Clearing cum Leitlinien, wo-
bei das Clearingverfahren die relevanten Eckpunkte einer prakti-
schen und auf nachvollziehbaren Inhalten beruhenden Leitlinie
hervorhebt. Die konkrete Umsetzung der Empfehlungen für die
Praxis sowie die Implementierung obliegt dann den Leitlinien-
erstellern.
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